
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   

 

Anwenderbericht: 
Gemeinsam präsentieren  und Kosten  sparen 
 
 
Jedes Unternehmen wünscht sich ein optimales Kommunikationssystem.  
In unserem Bericht werden wir ein komplettes Projekt vorstellen. 
 



 
 
 
 
 
 
 
 

Wir schaffen rasante Verbindungen.  
 
Wir leben im Zeitalter der Kommunikation. Langsame Verbindungen oder gar Ausfälle  
von Telematik- und Informatiksystemen provozieren schnell ein Desaster, das auch 
wirtschaftliche Einbussen mit sich bringen kann. Unsere ICT-Spezialisten sorgen  
dafür, dass Ihre Telematikanlagen, Informatiksysteme und Netzwerk-Verbindungen  
tadellos funktionieren. Wo und wie Sie es wünschen. 
 
Im Zentrum stehen deshalb eine sorgfältige Bedarfsanalyse, professionelle Beratung  
sowie die Planung und Inbetriebnahme von kostengünstigen Lösungen, die bestehende 
und neue Komponenten optimal Vereinen. Modernste Technologie, Produkte von  
führenden Herstellern sowie ein lückenloser Support Rund um die Uhr sorgen zudem  
dafür, dass Ihre massgeschneiderten Lösungen jederzeit rasant bleiben. 
 
 

Ihre Ansprechpartner für Teleinformatik 
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GIFAS Electric GmbH 
 
Die GIFAS Electric GmbH ist ein Produktions-  
und Handelsbetrieb mit Schwesterunternehmen  
in Deutschland, Österreich, Italien und Frankreich.  
 
Die Firma wurde 1978 gegründet und befindet  
sich seit 1983 in Rheineck, inmitten des Drei- 
länderecks. Am Standort in Rheineck sind mehr  
als 80 Mitarbeiter beschäftigt und ist damit das  
grösste Mitglied der GIFAS-Gruppe.  
 
Das Unternehmen bietet ein breites und tiefes Standardsortiment an elektrotechnischen 
Produkten an. Und darauf aufbauend wird nach kundenspezifischen Lösungen gesucht. 
 
 

IST-Situation  
 
Idee für eine neue Kommunikationslösung  
 
Das ins Alter gekommene Telefonsystem weckte bei der GIFAS Electric GmbH in Rheineck 
das Bedürfnis nach einem neuen und modernen Telekommunikationssystem, welches alle 
Erwartungen des Unternehmens erfüllt.  
 
Es sollte nicht nur an das Heute, sondern auch an die Zukunft gedacht werden und die 
Möglichkeit bestehen, andere, internationale Standorte miteinander zu vernetzen. 
 
Der Grundgedanke stand fest und auch die Bedürfnisse waren völlig klar. Aber wer  
konnte es umsetzen? 
 
Zusammen mit der  RhV Elektrotechnik AG als Lösungspartner wurde ein genau 
passendes Konzept erstellt und umgesetzt. 
 
 

SOLL-Situation 
 
Das neue Telefonsystem  
 
Das Projekt wurde mit der Hybridanlage Aastra 2065 verwirklicht.  
Sie sollte der zentrale Mittelpunkt des Unternehmens werden.  
Die Leistungsmerkmale dieses Systems sind wie auf die GIFAS  
Electric GmbH zugeschnitten.  
 
Es handelt sich um eine zukunftsorientierte Kommunikationsplatt- 
form mit integrierter VoIP-Funktionalität (Voice over IP).  
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Weitere wichtige Punkte des Kunden sind schrittweise Ausbaumöglichkeiten , die 
optimierte Alltagsnutzung dank breiter Endgerätepalette  mit benutzerfreundlicher  
Menüführung,                          

 
Direktanschluss von IP- Endgeräten,  einem automatischen Vermittler, den CTI 
Funktionen  und die Anbindung externer Verzeichnisse/Kontaktdatenbanken  
(z.B. Microsoft® Exchange, Microsoft® Outlook®, Telefonbuch- CD). 
 
Im Ganzen eine zukunftsorientierte Lösung. 
 
 

Integration der IT-Systeme 
 
Der erste Eindruck ist der Wichtigste! 
 
Meistens kommen die Gespräche über die Hauptrufnummer  
am Empfang an. 
 
Jeder kennt es: Ein Kunde verlangt einen bestimmten Mitarbeiter. 
Vom Empfang wird intern verbunden und leider nimmt niemand 
ab. Dem Kunden kann die Auskunft erteilt werden, dass sein 
gewünschter Gesprächspartner jetzt nicht zu erreichen ist.  
Aber wann er wieder an seinem Arbeitsplatz ist, kann nicht  
gesagt werden, wenn sich der Kollege nicht persönlich abge-
meldet hat. 
 
Und wie teilt die Telefonistin einen eventuellen Rückruf mit,  
wenn der Mitarbeiter gerade abwesend ist? Auf einem Zettel ? 
 
Dank des intelligenten Telefonvermittlers , der mit dem 
Exchange Server verbunden ist, sieht die Telefonistin  
auf dem Monitor mit einem Blick wer anruft, intern besetzt  
oder abwesend ist und wer sein Telefon umgeleitet hat.  
Diese Informationen stehen der Telefonistin vor der 
Weitervermittlung des Anrufes zur Verfügung. 
 
Per Mausklick  oder Tastendruck werden die Anrufe 
angenommen, bearbeitet oder weitergeleitet.  
 
Bei besetzten Teilnehmern besteht die Möglichkeit, den 
Stellvertreter anzuwählen, eine Textnachricht auf dem  
Telefon zu hinterlassen oder eine E-Mail  zu versenden.  
Direkt und unkompliziert.  
 
Ausser der Bedienung der Vermittlerfunktionen wird über den PC auch telefoniert. Mit Hilfe 
eines modernen Headsets  hat die Telefonistin beide Hände frei und kann sich nebenbei 
Notizen machen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Auch an den anderen Arbeitsplätzen ist es zu sehr m odernen Veränderungen 
gekommen .  
 
Ausgestattet mit neuen Tisch- oder Dectapparaten, dem 
Softphone auf dem PC und einem Headset an jedem 
Arbeitsplatz, kam es zu weiteren Erleichterungen  im 
Arbeitsalltag. Und diese Änderungen waren von Anfang  
an ein grosser Vorteil  für das Unternehmen.  
 
Mit Hilfe einer Kundenschulung  wurden alle Mitarbeiter  
in die neuen Telefonapparate, die neue Software und  
das Zusammenspiel, z.B. mit Outlook  und Twixtel,   
eingewiesen. Jeder hatte die Möglichkeit „Alles“ zu  
testen, bevor es „ernst“ wurde. 
 
Ein klarer Vorteil  bietet dem Kunden die Wahl ab PC. Es ist nun möglich, aus allen 
Programmen heraus zu wählen. Keiner muss sich Nummern merken. Nur noch die 
Nummer markieren, doppelklicken und schon wird gewählt. In der Schulung wurde  
erklärt, wie die Wahl von Twixtel, Outlook, Word, Excel, Internetexplorer sowie dem  
ERP-Programm funktioniert. 
 
 

 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 

 
Zum Faxen aufstehen?  – Nein, jetzt nicht mehr. Wenn die Datei am PC erstellt wurde, 
kann sie sofort mit der Faxmaker Software über das Outlook gefaxt werden. 
 
Im Weiteren können nun mit dieser Software die eingehenden Faxe mittels einer PDF Datei 
von der Zentrale immer zum richtigen Mitarbeiter oder einer Gruppe weitergeleitet werden. 
Es gibt kaum noch „Papierkrieg“ und die Faxe können schnell und von der zuständigen 
Person bearbeitet werden.  
 
 
Schon kurz nach der ersten Inbetriebnahme des Syste ms wurden weitere 
Kundenwünsche der GIFAS Electric GmbH Step by Step von den kompetenten 
Technikern der RhV Elektrotechnik AG programmiert, ausgetestet, geschult und  
in das System integriert.  
 
 
 

 
 
 
 
 
 



Einheitlich präsentieren – One Number  
 
Sobald ein Mitarbeiter, aus welchem Grund auch immer, aus dem Unternehmen aus-
scheidet, gibt es viel zu organisieren.  
 
Vor allem aber gibt es ein Problem mit den Telefonnummern des ehemaligen Mitarbeiters, 
welche er nach aussen bekannt gegeben hat. Gerade bei Aussendienstmitarbeitern oder 
einem Heimarbeitsplatz. Diese Telefonnummern gehören dem jeweiligen Provider oder 
sogar, wie häufig bei Mobilenummern, dem Mitarbeiter selbst. Das heisst, meistens müssen 
nicht nur die Kunden „umgewöhnt“ werden, sondern auch das Werbematerial muss wieder 
geändert werden.  
 
Aber nicht nur eventuelle Austritte veranlassten die GIFAS zu diesem Wunsch. Es war 
einfach der Gedanke, sich einheitlich nach aussen zu präsentieren. Den Geschäftspartnern 
und Kunden die Möglichkeit zu geben, noch effizienter, schneller und gezielter zu seinem 
Ansprechpartner zu gelangen. 
 
Bis dahin verfügte jeder Aussendienstmitarbeiter über einen eigenen Telefonanschluss,  
ein separates Faxgerät und eine eigene, private Mobilenummer. Nicht nur dass dies 
erhebliche Kosten verursachte, auch dass private Nummern immer mit nach aussen  
gesendet wurden, stellten ein Problem dar. Der Kunde rief immer auf genau diese 
Rufnummer zurück. 
 
Das funktionierte, solange der Mitarbeiter nicht abwesend war. Ansonsten blieb der Anruf 
meist unbeantwortet. Vom Hauptstandort in Rheineck konnte das nicht überwacht und 
unterstützt werden. 
 
Es musste eine neue Lösung  gefunden werden. Jeder Anruf, egal ob der Mitarbeiter krank 
oder in den Ferien ist, muss beantwortet werden. Es musste die Möglichkeit geben, auch 
die Heimarbeitsplätze zu integrieren. 
 
Wie wir alle wissen, lassen sich plötzliche Ausfälle wie Erkrankungen etc. nicht planen.  
Und wer sollte das managen? Von dem neuen Konzept versprach sich die GIFAS  
weniger Kosten, Flexibilität  und ein unkompliziertes Handling  der Anrufoptionen. 
 
Die Aussendienstmitarbeiter  der GIFAS verteilen sich über die ganze Schweiz.  
Jeder Mitarbeiter verfügt über einen eigenen ISDN-Anschluss und ein Mobiletelefon  
mit individueller Nummer. Für die Geschäftspartner und Kunden ist es mühsam, den 
Mitarbeiter zu erreichen, wenn dieser abwesend ist. Denn es ist nicht möglich, Abwesen-
heiten der Aussenstellen zu managen. Und das Ziel hierbei war, alle Standorte an die 
Zentrale anzubinden.  
 
Um die Erreichbarkeit der Mitarbeiter zu verbessern, wurde jedem Aussendienst- 
mitarbeiter eine eigene Corporate Number (058)  zugeteilt. Es ermöglicht, unabhängig  
vom geografischen Standort, schweizweit dieselbe Telefonnummerierung mit der  
Vorwahl 058 für Festnetz, Fax- oder Mobilenummern. 
 
Das heisst, dass man von nun an mit einer Nummer  auf dem Festnetz sowie auf dem 
Mobiletelefon erreichbar ist. Egal ob der Mitarbeiter an seinem Schreibtisch sitzt oder 
unterwegs ist. Über die One Number ist er überall erreichbar. 
 
Dieser Dienst wurde in die neue Aastra 2065 eingebunden . Bei jedem externen Anruf wird 
nun eine Telefonnummer  mit der Vorwahl 058 versendet. Jetzt ist es möglich, alle Anrufe 
vom Hauptstandort in Rheineck zu verwalten und jedem Geschäftspartner oder Kunden in 
jedem Fall den richtigen Ansprechpartner oder einen Stellvertreter anbieten zu können.  
Dadurch gestaltet sich die Arbeit effizienter  und jeder kann mit gutem Gewissen seine 
Ferien geniessen.  
 



ISDN +
Internet

Providerkosten
ISDN Anschluss

Internet
Mobiletelefon

Internet über
USB Stick

Providerkosten
Mobiletelefon 

(Grundgebühren)

079....

071 123 45 67

071 123 45 68

058....

Nicht nur die steigende Kundenfreundlichkeit , sondern auch ein enormes Kosten-
ersparnis  liegt darin, dass die einzelnen ISDN Anschlüsse wegfallen und alle Mitarbeiter 
untereinander kostenlos telefonieren  können.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                   
                               vorher                                                                              nachher 
 
 
 

Integration der Mobilegeräte  
in das neue Telefonsystem  
 
Um die Mobileendgeräte der Mitarbeiter in die neue Aastra 2065 integrieren zu können, 
wurde der Aastra Mobile Client  (AMC) auf den mobilen Geräten installiert.  
 
Dieser bietet mit seiner benutzerfreundlichen, mobilen Schnittstelle die Möglichkeit, 
mobile Geräte in die Unternehmenskommunikation einzubinden. 
 
Alle bekannten Funktionen wie Makeln, Konferenz, Anruflenkung, interne Verbindungen 
oder Kurzwahlen stehen nun auch allen Mobiletelefonen zur Verfügung.  
 
Der Mobile Client unterstützt  viele im geschäftlichen Bereich beliebte Mobiletelefone  
und Smartphones  und deren Betriebssysteme.  
 
Da sich der Aastra Mobile Client für Unternehmen jeder Grösse eignet, war dies auch  
für die GIFAS ein weiterer grosser Schritt in Richtung Ziel.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Heimarbeitsplätze sind von nun an, wie alle Arbeitsplätze am Hauptstandort, interne 
Teilnehmer. Der Anruf-Zustand kann vom Vermittler am Empfang ebenfalls überblickt 
werden. 
 
 
 
 



Ist der Teilnehmer besetzt oder abwesend, kommen die Anrufe bei der Telefonzentrale an 
und gehen nicht mehr verloren. 
 
Um die neue Technik richtig nutzen zu können, wurden alle Aussendienstmitarbeiter von 
der RhV Elektrotechnik AG geschult und dokumentiert. 
 
 

Push Mail 
 
Nachdem sich die Neuheiten gut bewährt hatten, gab es noch den Wunsch, die E-Mails 
vom Firmen-Mailkonto auch von unterwegs abfragen zu können. Es musste eine 
Möglichkeit geben, das Büro unterwegs „mitnehmen“ zu können.  
 
Und auch hier gab es einen passenden Lösungsvorschlag von der RhV Elektrotechnik AG: 
Push Mail. 
 
Die manuelle Synchronisation mit dem PC ist von nun an Geschichte. Mit Push Mail werden 
die Daten wie E-Mails, Kalender und Kontakte zwischen Server und dem Mobilegerät 
laufend und automatisch synchronisiert.  
 
 

 
 
 

 
 
               
 
 
 
 
 
 

 
Sobald eine Nachricht eintrifft, ertönt auf dem Handy ein leises Signal. Egal wo sich der 
Mitarbeiter befindet, alle E-Mails, die ihn früher nur dann erreichten, wenn er im Büro 
sass, kann er nun auch unterwegs lesen und beantworten.  
 
Alle Daten werden zentral verwaltet und erfüllen alle Sicherheitsanforderungen auf 
höchstem Niveau. 
 
Dadurch gibt es keinen Datenverlust, weder bei einem defekten noch gestohlenem 
Mobiletelefon. 
 
 

Nutzen und Kostenersparnis des Projekts 
 
Da nun alle Heimarbeitsplätze  an den Hauptstandort angebunden  sind, kann das 
Unternehmen alle Kommunikationsgebühren mit den entsprechenden Verträgen des 
Providers abwickeln. 
 
Es ist nicht mehr nötig, für jede Aussenstelle einen separaten Anschluss bereitzustellen 
und zu zahlen. Dadurch entfallen  die internen Abrechnungen  der Aussendienst-
mitarbeiter. Das ist eine erhebliche Fixkosteneinsparung.  Da die Mitarbeiter intern 
gratis und nach aussen über das Telefonsystem des Hauptstandortes wählen, entfallen 
zu den Fix- auch die laufenden, variablen Kosten. Die GIFAS Electric GmbH ist nun in 
Besitz einer 058er One Number . Egal ob der Mitarbeiter oder der Standort wechselt, 
die Nummer bleibt immer die des Unternehmens.  
 
Ohne Nummernwechsel wird auch der Aufwand an Werbematerial minimiert.  



 

Interview mit Markus Eigenmann 
 
Leiter Finanzen und Personal 
 
In einem lockeren und netten Gespräch liess man den gesamten 
Ablauf des Projektes nochmals Revue passieren. 
 
 
RhV Elektrotechnik AG: 
Sind Sie mit dem Ablauf und der Umsetzung Ihres Projektes zufrieden? 
 
Markus Eigenmann: 
Ja, wir sind zufrieden. Zeitlich passte es ganz genau, und auch die Präsenz und  
Bereitstellung der Techniker waren sehr gut. 
 
Im Nachhinein muss man sagen, dass aber die Organisation eines solch umfang-
reichen Projektes nicht zu unterschätzen ist. Die Schulungen von RhV Elektro- 
technik AG waren sehr gut, aber die Mitarbeiter mussten sich von nun an komplett 
umstellen. 
 
Und manches Mal wünscht man sich, dass gerade in den ersten Tagen ein Techniker 
in unmittelbarer Nähe ist, um schnell eingreifen zu können. Aber es ist eine Sache der  
Gewöhnung. Nach dieser Übergangsphase geniesst jeder die Arbeitserleichterung. 
 
Es hat viel mit der Disziplin der Mitarbeiter zu tun, und wenn sich alle daran halten, 
klappt der Ablauf, wie wir es uns vorgestellt haben. 
 
Unsere Empfangsdame bekommt nun, durch die Einbindung unserer Aussendienst-
mitarbeiters, mehr Anrufe. Aber das Positive daran ist, dass nun kein Anruf mehr 
verloren geht. Das ist ein grosser Vorteil für unsere Geschäftspartner, Kunden und  
uns selbst. 
 
RhV Elektrotechnik AG: 
Welche Vorteile erkennen Sie jetzt schon mit Ihrer neuen Technik? 
 
Markus Eigenmann: 
Es gehören von nun an auch unsere Mitarbeiter mit den Heimarbeitsplätzen noch  
mehr zu uns, weil sie mit an den Standort angebunden sind. Das ist ein klarer Vorteil.  
Auch die Kosten, die wir in Zukunft sparen werden. Es werden keine separaten  
ISDN Anschlüsse mehr benötigt, sobald die Übergangsphase vorbei ist. 
 
RhV Elektrotechnik AG: 
Sind bei der Ausführung Probleme entstanden? 
 
Markus Eigenmann: 
Ja, ein Problem gab es mit den HTC Handys. Sie waren für uns in der Handhabung 
einfach nicht geeignet. Immer wieder haben sich die Mitarbeiter beklagt. Aber dies  
hat RhV Elektrotechnik AG schnell gelöst. Wir haben eine neue Lösung mit den 
Nokia Mobiletelefonen gefunden, auf welchen die bewährte Software Symbian 
installiert ist. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
RhV Elektrotechnik AG: 
Gab es etwas, was Sie besonders gut fanden? 
 
Markus Eigenmann: 
Ja, die etappenweise Einführung aller Neuerungen. Erst konnten wir im kleinen 
Rahmen das Produkt testen, bevor es dann eingeführt und an unsere Mitarbeiter 
weitergegeben wurde. 
 
RhV Elektrotechnik AG: 
Also war es insgesamt ein gelungenes Projekt, welches zu Ihrer Zufriedenheit  
ausgeführt wurde.  
 
Würden Sie die RhV Elektrotechnik AG weiteren Kunden empfehlen? 
 
Markus Eigenmann: 
Ja, in jedem Fall. Es war eine sehr gute Zusammenarbeit. 
 


